[image: APB-Logo-LM-A4-rgb]		[image: NM_LOGO_auf_Weiss] 

Pressemitteilung, 8. Mai 2026

Wie gesund sind Südtirols Gewässer?
Bei einem Vortrag im Naturmuseum am 13. Mai zeigt eine Biologin, wie Lebewesen in Südtirols Gewässern als natürliche Indikatoren zur Bewertung der Wasserqualität dienen, warum viele Seen in gutem Zustand sind und wie gezielte Maßnahmen – etwa am Völser Weiher – Lebensräume schützen können. Die Veranstaltung wird von Eurac Research und der Plattform Biodiversität Südtirol organisiert.
Wie steht es um die Seen und Flüsse in Südtirol? Die Antwort liefern nicht nur Messgeräte, sondern vor allem die Lebewesen im Wasser selbst. Insekten, Algen, Wasserpflanzen und Fische wirken als natürliche „Zeugen“ und geben Aufschluss über den Zustand der Gewässer. Beim Vortrag „Erhebung und Bewertung der biologischen Gewässergüte in Südtirol“ zeigt die Biologin Renate Alber, wie Forschende diese Organismen untersuchen und was sie über Umweltveränderungen verraten. Ob winzige Lebewesen am Gewässergrund oder sichtbare Wasserpflanzen – jede Gruppe reagiert sensibel auf Einflüsse wie Nährstoffeinträge, bauliche Veränderungen oder Eingriffe in den Wasserhaushalt. Die Ergebnisse sind insgesamt ermutigend: Viele Seen in Südtirol befinden sich in gutem Zustand. Dennoch gibt es auch Handlungsbedarf. Am Beispiel des Völser Weihers wird deutlich, wie gezielte Maßnahmen die Wasserqualität verbessern können. Die Beobachtung der Gewässer ist entscheidend, um Veränderungen frühzeitig zu erkennen und diese wichtigen Lebensräume langfristig zu schützen – für Mensch und Natur gleichermaßen.
Das von Eurac Research und der Plattform Biodiversität Südtirol organisierte deutschsprachige Kolloquium findet am Mittwoch, 13. Mai, um 18 Uhr im Naturmuseum Südtirol statt. Renate Alber arbeitet im Biologischen Labor der Landesagentur für Umwelt und Klimaschutz. Seit über dreißig Jahren untersucht sie den ökologischen Zustand von Flüssen und Seen in Südtirol und analysiert aquatische Organismen, um deren Qualität zu bewerten und Veränderungen frühzeitig zu erkennen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Der Vortrag wird auch auf dem YouTube-Kanal des Museums unter https://www.youtube.com/watch?v=TFlcvLXQ7Ds übertragen.
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